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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten,

die „Unterhaltungs - Beilage ".
außerdem

Zuwiderhandlungen werden gesetzlich bestraft.
Flörsheim , den 14. April 1910.

Die Polizeiverwaltung:
Lauck, Bürgermeister.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nächsten Dienstag , den LS . April , vormittags 11
Uhr wird im hies. Rnhauie die Anfertigung von 5 Pla
kattafeln an den Wenigstfordernden vergeben.

Flörsheim , den 15. April 1910.
Der Büraermeister : Laukk.

Bekanntmachung.
Die Veränderungen in de« landwirtschaftlichen

Betrieben , welche im vergangenen Jnhi- durch Verkauf.
Sterbefälle oder Verpachtungen entstanden, sind innerhalb
14 Tagen bei dem Bürgermeisteramt — Verwaltungsbüro
— doh'er anzumelden.

Die Unterlassung dieser Meldung hat zur Folge, daß die
BerufsgenossenschaftSbeiträge von den früheren B -triebS-
unternehmern fort erhoben und zwangsweise eingezogen
werden müssen.

Flörsheim , den 14. April 1910.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.

Lokales.
Flörsheim , den 15. April 1910.

8 Familienabend der vereinigten kath. Vereine. Die
vereinigt, kath. Vereine haben morgen für die diesjährige
Wintersaison ihre letzte Veranstaltung in einem Famisirn-
abend. Auf dem Programm steht zunächst ein Lichtbilder-
Vortrag über Jeanne d' Brc, die Jungfrau von Orleans,
welche vor kurzem von der Kirche auf Grund zahlreicher
Wunder und der strengsten Beweisführung für ihr heilig-
mäßiges Leben öffentlich als Selige erklärt worden ist. So¬
dann folgt daß ergreifende Drama : „Fernando , der Sch -ek-
k n Asturiens", das der Leseverein bei seiner Weihnachts¬
feier so meisterhaft gespielt hat , so daß man unsere Thea¬
terkünstler wirklich für berufsmäßige Künstler hätte halten
können. Möge man den Vereinen ihre Mühen um das Zu¬
standekommen des Abends mit einem vollen Hause lohnen.
Eintritt beträgt nur 10 Pfg . zur Deckung der Unkosten.

II Wallfahrt nach Marienthal. Die große Kundgebung
der kath. Männer - und Arbeitervereine in Marienthal am
1. Mai ds. Js . verspricht glänzend zu werden. Unser Hoch,
würdigster Herr Bischof Dr . Dominikus Willi 8 . Oid . Cist.
wird auch daran teilmhmen und selbst das feierliche Hoch,
amt nach Ankunft der .Ries :,Prozession celebrieren. Bis jetzt
haben sich allein aus dem Maingau u. Taunus 2000 Teil-
nehmer in die Teilnehmerliste eingezeichnet.

Die öffentliche Impfung für 1910 findet in dem 8 Heute Samstag Abend pnnkt S Uhr im Hirsch
Schulaale der Erabenstratze No . 30 dahier , an nachbe - Beginn der Vorstellung des Rhein. Mainischcn Berbandsthe-
zeichneten Tagen und Stunden statt : Qter8  und zwar wird zuerst „Der zerbrochene Krug" und

Am 2. Mai 1910 Wiederimpfung . hierauf ..Der Prozeß " zur Aufführung gelangen. Auf das
Nachmittags 1 Uhr , Schulknaben , die im 1. Halbjahr heutige Inserat wird hierdurch nochmals verwiesen

geboren j b Kath . Arbeitersekretariat . Der Jahresbericht
Nachmittags Vh  Uhr . Schulknaben , die im 2 . Halb - pro 1909 des Kath. Arbeitersekretariates und Bolksbüros

jahr geboren . P Wiesbaden ist erschienen. Aus demselben ist ersichtlich,
Am 2. Mai 1910 Erstimpfung . daß auch im verflossenen Jahre dies für die soziale Ent.

Nachmittags 2 Uhr , Restanten aus 1909 und Kinder , Wicklung und Gesundung unserer Heimat so notwendige
die im Januar 1909 geboren . Unternehmen äußerst segensreich sich betätigt hat . Die

Nachmittags 21/a Uhr , Kinder , die im Februar und 8 °hl der Personen, die den Rat und die Hilfe des Sekre-
März 1909 geboren . tar 'ates in Anspruch nahmen, ist ums Doppelte, von zirka

Nachmittags 3 Uhr , Kinder , die im April , Mai und 600 auf 1273 gestiegen. Dementsprechend>st auch gewachsen
Juni 1909 geboren . . die Zahl der Vertretungen vor dem Gewerbe- und Schieds-

Ain 3. Mai 1910 Wiederimpfung . gericht, der Vermittlungen von Streitigkeiten zwischen Arbeit-
Nachmittags 1 Uhr , Schulmädchen , die im 1. Halb - »eber und Arbeitnehmer, und von Auskünften auf dem Ge-

jahr geboren . diele der Invaliden -, Alters -, Kranken- und Unfallversicherung.
Nachmittags VI)  Uhr , Schulmädchen , die im 2.  Halb - Eine ganze Reihe von Familien, die durch Erwerbsunfähig-

jahr geboren >keit ihres Ernährers in Bedrängnis geraten waren, haben
Am 3 Mai 181V Eritimviuna . bie  Wohltaten der Versicherungsgesetzeerfahren, und

Nachmittags 2 Uhr Kinder , die im Juli und August ^ "̂ rundNotb ' wahrt  worden . In der Auf-1909 aeboren zählung der durch dos Sekretariat besorgten Auskünfte steht
Nackmittaas 2l h Ulir Kinder die im September ZlörSheim mit nur 6 Auskünften- Möge man auch in

JÄÜ 'Ä . W •*«ÄSi ®'"1 We tm 9t0”em6et ,n ..
0 JL j . ! erholten kostenlos Auskunft und Hilfe, kleine Anfragen und

Ntlchschaurerminv . Erkundigungen sind ebenfalls kostenlos— öfter in Anspruch
Am 9. Mai 1910 Wiederimpflinge . nehmen. Das Bureau des Arbeitersekretariates ist in Wies-

Nachmittaqs 1 Uhr , Schulknaben , die im 1. Halbjahr baden in der Dotzheimerstr. 34, Vorderhaus Ebenso treff.
geboren ' ^ 4 wie in Wiesbaden wirkt das Brbeiterfekretariat in

Nachmittags 1 ' /, Uhr . Schulknaben , die im 2. Halb - Frankfurt . Schnurgosse 7311.
jahr geboren j & Kathol . Jünglingsverein . Zur größten Freude

Am 9. Mai 1910 Erstimpflinge . des Präses trat am vergangenen Sonntag die stattliche An.
Nachmittags 2 Uhr , Restanten aus 1909 und Kinder , von 30 Jünglingen dem Verein bei. Morgen veran-

die im Januar 1909 geboren . ' haltet der Verein einen Spaziergang nach Hoßloch. Für
Nachmittags 21/)  Uhr , Kinder , die im Februar und Unterhaltung ist bestens gesorgt (Fußballspiel . Schießübungen

März 1909 geboren . mit Luftgewehr etc.). Die Mitglieder , sowie alle, welche
Nachmittags 3 Uhr , Kinder , die im April , Mai : Zntereffe an den Bestrebungen des Vereins haben, sind herz-

und Juni 1909 geboren . j " ch zu der Veranstaltung eingeladen. Abmarsch Punkt 3
Am 10. Mai 1910 Wiederimpflinge . !-Uhr vom „Hirsch". Rückkunft gegen 7 Uhr, damit den

Nachmittags 1 Uhr , Schulmädchen , die im 1. Halb - . Teilnehmern die Beteiligung an dem Fomilienabend der
iahr aeboren . vereinigten kath. Vereine möglich ist.

Nachmittags l 1/* Uhr , Schulmädchen , die im 2 . Halb - j Eingesandt i
10Sr g°bE ^ 1S1(J et !timp | Un(| t - « <*" i “ '

a.tect "“'0382 ^ tm 3“li U"b S(U9 "'t 1909i Ein fjrofter Schlag »°»°n di° Gewerk- j
Nachmittags 2l l)  Uhr , die im September und Oktober ■ schäften der Arbeiter.

1909 geboren . ^ ; Der jetzige Kamps im Baugewerbe ist das Resultat
Nachmittags 3 Uhr . die rm November und Dezember , jahrelanger Bemühungen des deutschen Arbeitgeber-

1909 geboren . bundes für das Baugewerbe . Schon im Jahre 1899
Die Eltern und Pflegeeltern haben ihre impfpflichtigen ' führte der erste Vorsitzende auf einer Bundesgeneral-

Kinder pünktlich zur Impfung zu bringen , ' Versammlung aus:

„Bevor wir nicht stegreich eine große Kraftprobe
angeftsllt haben , werden wir nicht zur Ruhe und zum
Frieden gelangen : eine solche Kraftprobe mutz an¬
gestellt werden . Es mutz dahin kommen, daß wir
die Arbeiter in großen Bezirken , wenn nicht in ganz
Deutschland aussperren können . . . .

Dieses Ziel glaubt nun der Arbeitgeberbund erreicht
zu haben . Es steckt aber hinter der jetzt bevorstehenden
Aussperrung aller organisierten Bauarbeiter noch mehr.
Die Meldung , daß der Zentralverband deutscher
Industrieller  fünf Millionen Mark zur Führung
der Aussperrung zur Perfügung gestellt hat , beleuchtet
grell , um was es sich bei diesem Kampfe in letzter Linie
handelt . Den Gewerkschaften soll eine vernichtende
Niederlage beigebracht werden , um den Herr «im-Hause-
Standpunkt der Grotzindustrie zu befestigen . Den
scharfmacherischen Arbeitgeberverbänden ist die Tarifent¬
wickelung in den handwerksmäßigen Berufen längst
ein Dorn im Auge . Sie möchten diese unterbinden,
um das Mitbestimmungsrecht der Arbeiter bei Fest¬
setzung der Lohn - und Arbeitsbedingungen auszuschalten,
da sich sonst ihre Stellungnahme : „Wir verhandeln
nicht !" auf die Dauer nicht aufrecht erhalten ließe.

Ferner : Wir befinden uns in aufsteigender Konjunk¬
tur . Eine Verbesserung der Arbeitsverhältnisse im Bau¬
gewerbe könnte indirekt aus die Industrie einwirken.
Darum gilt es , eine solche zu verhindern . Außerdem
ist eine Befestigung der einseitigen Arbeitgeberarbeits¬
nachweise damit beabsichtigt . Den Zechenbesitzern des
Ruhrreviers wären gut funktionierende paritätische Ar¬
beitsnachweise sehr unbequem . Zur Befestigung ihrer
eigenen Position unterstützen sie daher die Forderung
des Arbeitgeberbundes im Baugewerbe auf Anerkennung
seiner einseitigen Arbeitsnachweise durch die Gewerk¬
schaften aufs nachdrücklichste.

Der jetzige Kampf im Baugewerbe gewinnt dadurch
für die Oeffentlichkeit eine andere , gewaltige Be¬
deutung . Es handelt sich nicht mehr allein um die
von dem Arbeitgeberbund an die Arbeiter gestellten
Forderungen , sondern die scharfmacherischen Arbeitgeber¬
verbände wollen den gesamten sozialen Fortschritt unter¬
binden . Nach der Art und Weise , wie der Arbeit¬
geberbund für das Baugewerbe seine Forderungen er¬
hoben und beschloffen hat , ist anzunehmen , daß er nur
vorgeschoben ist. Das geht auch aus den Ausführungen
des Herrn Fritz -Effen auf der Dresdener Generalver¬
sammlung hervor , wo er die übrigen Arbeitgeber in
ihrem Widerstande mit dem mehrfachen Hinweis aus
die Unterstützung durch die Großindustrie bestärkte . Alle
sozialgefinnten Kreise stehen somit vor der bedauer¬
lichen Erscheinung , datz eine vielversprechende Ent¬
wickelung , wie es die Tarifverträge für eine gesunde
Eewerbereform und für den Ausgleich der Interessen¬
gegensätze bilden , unliebsam gestört wird . Und zwar
allein aus puren scharfmacherischenGelüsten . Die Folge
muß eine weitere Radikalisierung der Arbeitermassen
und ein Antrieb in das sozialdemokratische Lager
bilden . Anscheinend ist auch das beabsichtigt , da man
leichter mit diesen fertig zu werden hofft.

Ob die kleinen Unternehmer die Geschäfte der
Großindustrie besorgen Helsen, ist fraglich , denn die
Folgen wären für das Kleingewerbe unabsehbar . Das
führte schon Generalsekretär Stegerwald auf der General¬
versammlung des christlichen BauarLeiterverbandes aus,
indem er sagte:

„Aber auch die Großindustrie kann den kleinen
Bauunternehmern , die in den Jahren der Krise keine
Arbeit hatten , ihre künftige Existenz nicht garantieren.
Selbst den schlimmsten Fall für die Arbeiter ange¬
nommen , datz der Kampf mit einer Niederlage enden
sollte, was würde dieses insbesondere für den kleinen
Bauunternehmer bedeuten ? Es würde bedeuten,
datz die aussteigende Konjunktur durch Kleinkriege
ausgesüllt würde , daß an Stelle von ruhigen , un¬
ruhige Verhältnisse einziehen und die Zeche von
diesem Kleinkriege hätten während der ganzen auf¬
steigenden Konjunktur die kleineren Unternehmer zu
bezahlen . Die Zeche ist so teuer , datz dazu selbst
nicht einmal die Solidarität der Unternehmer aus
den Kreisen der Großindustrie ausretcht ."

Und was haben diese Unternehmer von den Forde¬
rungen des Arbeitgeberbundes ? Der Arbeitsnachweis
nutzt ihnen nichts , besonders in den kleineren und
mittleren Städten . Die Akkordarbeit nutzt ihnen nichts,
und für die „ Solidarität " können sie nichts kaufen,
wenn sie nachher in der Tinte fitzen. x



Zwischen vierzehn und achtzehn.
Die Zeit der Entwicklung — die Nebergangszeit vom

Knaben zum Jüngling , vom Kinde zur Jungfrau —, wer
will bestreiten, daß diese Zeit die wichtigste ist in der
geistigen und sittlichen Bildung des jugendlichen Men¬
schen, daß sie Anschauungen und Lebensmächte gebiert,
welche die ganze Zukunft des Menschenlebens beherrschen!

In einem Büchlein, das den Titel trägt : »Zwischen
l4 und 18" (Leipzig, 1910, Fritz Eckarts Verlag), behan¬
delt der durch seine „Tag "- Publikationen bekannte Schrift¬
steller Rich. Nordhausen das Problem der Erziehung die¬
ses Alters . Der Verfasser geht aus von der bekannten
Publikation des französischen Vicomte Melchior Vogue
über Deutschland, und erinnert an das Wort des Fran¬
zosen über den sittlichen Niedergang bei uns und an die
Hoffnungen, welche er daran für sein eigenes Volk knüpfte:

»Deutschland hat uns besiegt, weil es sittlicher war
als wir , weil es Gewichte in die Wagschale werfen konn¬
te, die wir achtlos fortgeworfen hatten. Wo bleibt seine
lleberlegenheit, wenn es unserm Beispiele folgt? Wenn
:s seine stärksten Machtmittel von 1870 ausgegeben hat
and auf der Smfe der Besiegten angelangt ist?

Frankreich hat keine Ursache zu verzweifeln. Das Rad
dreht sich. Allenthalben hört man sein Knarren ; keinem,
oer Augen im Kopf hat , entgeht die Bewegung der Tiefe.
Lines Tages wird Deutschland völlig von seiner alten
höhe herabgesunken, wird ganz unten angelangt sein. Am
Lage der Rache. Frankreich soll nicht verzweifeln. Die

> tlebermacht der Germanen ist gebrochen, die Waffen sind
wieder gleich geworden."

Das erschütternde Bild vom sittlichen Niedergang der
zugend , besonders der Grobstadtjugend , das der Verfas¬
ser zeichnet, mutz der Perspektive des Franzosen recht se¬
ien. Größenwahn , Nörgelsucht, Verachtung jeglicher Au
-orität, elementarer Mangel an Pflichtbewußtsein seitens
dieler Elter », pädagogische Mißgriffe schlimmter Art , las¬
en eine Jugend heranwachsen, die sittlich korrumpiert und
unfähig ist, ihr Leben zu besitzen und ihre Lebensausga-
»en zu erfüllen.

»Kaunl der Schule entlausen, bauen sich Bursche und
vtädel ihr Leben selbst. Es gibt nichts, das sie fürchten,
zibt nichts und niemanden , zu dem sie aujschauen könn¬
ten. Müde der langweiligen Bankdrückereiund eines ver¬
knöcherten, unpraktischen Unterrichtssystems, das selbst bieg¬
same Kmdheit zur Verzweiflung bringen mutz, fügen sie
ich zähneknirschendnoch eben dem verhaßten Zwange der
tzfltchlfortbildungsschule und entschädigen sich dafür aus-
ziebig in den targen Feierabendslunden, die ihnen gehö¬
ren, und des Sonntags . Die Destillen und Bierkneipen,
sie schmierigen Tanzlokale in den Vorstädten — sie wim¬
meln von Halbflüggen beiderlei Geschlechts. Den sttnken-
sen Stummel im Munde, hinterm Schnapsglas und bei
:rübem Bräu , kokettiert der Knabe mit den Lustgreisinnen,
sie es noch immer an die Stätte verschollener Triumphe
zieht und das unfertige Mädel zittert hier bedenklichen
Abenteuern entgegen. Im Rauch und schmutzigen Gewühl
»ieser Schwind,uchtsyöhten juchen die Kinder Erholung
son überhörter WocheNarveit! Hier kräftigen sie sich zu
neuem, anstrengendem Werke! Hier wird ihre Erziehung
oo.llnoel , hier hören ste das Evangelium unserer Zeit ! Der
teusilchste Hohn könnte ie.rie ärgere Satire auf unsere
Pjtichrvelgefsenyeit ersinnen, als die platte Wirklichkeit es
Kt . . .

Und um  welche Reichtümer betrügt unser Volk der
schlimme Geist, dem die großstädtische Jugend von heute
bedingungstos ausgeliefert ist, der allmählich auch aus
das smche Land üvergreift! Sind wir denn blind und
taub? Ahne« gar nicht, welcher Feind unter uns groß
wird ? Daß wer selbst das Dynamit erzeugen, womit der.
erust alt vre Herrlichkeit von heute in die Lust gejagt Wer¬
sen wird . . . . Es zeugt von starken Nerven, daß wir d>e
jZerantwonuug vor Gott und der Geschichte so leichten
Herzens ans uns nehmen."

Leider »st diese Schilderung des Versalles unserer Ju¬
gend nur zu wahr , und jeder Men.chenjreunv und Vorts-
freund ist sich darüber klar: Es mutz etwas dagegen ge¬
schehe«; aber was?

Der Versal!er redet herzerquickende Worte von der
Pflicht der Nation , die Soziatpoiitik energisch durch Aus¬
bau von obligatorischen Jugenoorganisanonen zu jördern,
dre Jugend zu organijleren zu Spiel -, Wauder-, Turn -,
Ruder-, SchwUiiUilnids. damit sich das , was an urwüch¬
siger Kraft in ihr ist, ausiobe in Gottes freier Natur,
das Herz stark, oer Arm sicher, das Denken keusch werde.

Möge oas Norohausenjche Büchlein req , vielen In-
gendvereinsleuern neue Anregung und Begeisterung zur
ihre Alveti geben!

Politische r-»uudschau.
Deutsches Reich.

*Jm Haushaltsausschuß des preußischen Abgeordneten¬
hauses rief bei der Beratung des Kultushausyatisplanes
der E «4verb der Florabüste eine längere Auszprache her¬
vor . Der Ausschuß trat der Ansicht des Ministers bei,
daß der Preis für dcn sehr wertvollen Erwerb nicht zu
hoch sei. Der Minister erklärte, der Beweis , daß die
Büste unecht sei, sei keineswegs erbracht. Biele Momente
sprechen dafür , daß sie echt und von Lucas erneuert wor¬
den sei. Der Preis sei, nach dem, was jetzt allgemein
gezahlt werde, keineslvegs sehr hoch. Der Verkäuser hätte
sich sofort bereit erklärt, sie für denselben Preis zurückzn--
nehmen. Zwei Herren hätten sich erboten, die Büste zu
kaufen urch dann deril Museum zurüctzugebeu. Der Ge-
neialdircktor tehnle es aber ab, und scr Minister trete
dem bei.

»Der politische Pölenausschuß und der polnische Wähl¬
verein Berlins habe« sich zu gerne.»,'amem Vorgehen ver¬
einigt, um bei dcn nach,reu Stadtvercrdneienwab '.en pol¬
nische Kandidaten auszustcllcn In drei »Fabrikvier¬
teln ' glauben die Führer den Sieg davomragen zu kön¬
nen, in den übrigcn Wahlkreisen sollen durch die Aktion
nur die polnischen Wahlkräfie sestgesiellt lverdcn.

* Der Deutsche Handels tag trat im Langenbeckhause
zu seiner 36. Vollversammlung zusammen, zu der Ver¬
treter der zuständigen Reichs- und Staatsbehörden er- ‘
schienen waren . Der Staatssekretär des Innern , Tr . Del¬
brück, begrüßte den Handelstag im Namen des Reichs«

kanzlers. Präsident Kaempj teilte mit, daß der Handels«
tag im Jahre 1911 sein 50jähriges Bestehen feiern werde
und daß der Ausschuß beschlossen habe, die betreffende
Vollversammlung solle in Heidelberg abgehalten werden,
derjenigen Stelle , wo der Handelstag vor 50 Jahren
zum 1. Mai getagt habe. — Sodann begann die Berat¬
ung der Reichs-Versicherungsordnung.

* Der Zeniralausschuß Berliner kaufmännischer, gewerb¬
licher und industrieller Vereine hat in seiner Plenarsitzung
vom 11. April dss. Js ., in der die dem Zeniralausschuß
angeschlossenen 104 Vereine durch ihre Delegierten fast voll¬
zählig vertreten waren , zu dem Entwürfe eines ArbeitS-
kammergesetzes einstimmig folgende Resolution gefaßt:
Der Zentralausschuß teilt nicht die Hoffnung, daß der Ent¬
wurf eines Arbeitskammer-Gesetzes auch in seiner abge-
ändertcn Fassung eine geeignete Grundlage zur Erreich¬
ung der in ihm vorgesehenen Ziele bildet und lehnt da¬
her die Errichtung von Arbeitskammcrn nach wie vor
grundsätzlich ab.

* Wie verlautet, werden die durch die Osterpause un¬
terbrochenen Verhandlung in der Kongofragc in der letz¬
ten Hälfte dieser Woche (11. bis 17. April) wieder aus¬
genommen werden. Die deutschen Delegierten reisen zu
diesem Zweck demnächst nach Brüssel ab. Was die vielfach
in den Zeitungen kursierenden Gerüchte über die Ergeb¬
nisse der Konferenz anbetrifft, so haben diese lediglich den
Wert vcn nicht bestätigten Kombinationen. Wenn auch
zugegeben werden mag, daß die Aussichten vielleicht et¬
was bessere geworden sind, so lassen sich doch bis jetzt be-
stimmie Schlüffe aus die endgültige Regelung der Frage
nicht ziehen.

*Jn der Abgeordneten-Ersatzwahl für den 6. Berliner
Landtags -Wahlkreis wurde der Sozialdemokrat Hoffman«
mit 416 gegen 68 Stimmen gewählt. Die Freisinnigen
hatten Wahleniyallung proklamiert.

Rutzland.
»Große Bestürzung erregt in nationalistischen Kreisen,

die für die Sache des Panftawismus kämpfe«, der Um¬
stand, daß die W. stslawen, insbesondere Tscheche » und
Kroaten,  die Finlandpoiitik Rutzlands in scharfer
Weise abfällig beurteilen, nachdem schon die russischen Po¬
len erklärt Hallen, sie fänden die Vergewaltigung Fin
landS brutal und urrzulässig. Nachdem persönliche Ein¬
wirkungen auf die Kroaten und Tschechen wirkungslos ge
blieben pnd, erhebt die „Nowoje Wremja" in sehr zarter
Weise ihre Stimme und ertlärt , die Kroaten und die
Tschechen sollten, sroh sein, wenn' ihnen das Maß von
politischer Selbständigkeit zur Versügung stände, wie es
Finland besitze und nach Durchführung der neuen Gesetz¬
gebung besitzen werde. Das Blatt weiß sich nicht anders
zu helfen, als daß es erklärt, die Westslawen ständen un
ter dem Einflüsse der deutschen Auffassung.

Belgien.
»Die interparlamentarische Konferenz wird in»

September in Brüssel stattfinden. Es werden mehrere
hundert Mitglieder geladiN werden. Der Staatsminister
Bee.naert wird zu Ehren der Mitglieder der Konferenz
einen Empfang veranstalten, wozu rr eine Sunnne von
25—30 000 Franks geben wird . Er tvird dazu einen Teil
des Nobelpreises verwenden, dcn er in diesem Jahre er¬
halten hat.

Serbien.
* Wie die »Stampa " meldet, hat der russische Gesandie

Hartwig aus Ersuchen des Kronprinzen Alexander ein
Petersburger Bank-Jnstimt bewogen, die Regelung ver
Schulden der serbischen Offiziere in die Hand zu
nehmen. Das Institut »vcrde in nächster Zeit schon da-
mit beginn.».

Türkei
»Der Sultan ist infolge der Aufregungen, die ihn, die

letzten Monarchen-Beluche und der Ausstand der Albanesen
brach.cn. erkrankt  utb mutz das Bett hüten.

»Ter M Niger des Innern , Talaa » erklärte, er hätte
eine Depesche erhallen , wonach die Aufstands -Bewegung
>n Albanien beendet  sei . Nunmehr würden ernste
Resormen zur Vermeidung einer Wiederholung der Un¬
ruhen erfolgen.

Rumänien.
»Aus Bukarest wird gemeldet: In der Senats -Sitzung

kam es während der Rede des Unierrichtsminislers zu
große» Tnmultszenen , sodaß die Sitzung unterbrochen
werden mußte. Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen
verlangte ver frühere Unterrichtsminister, dem der jetzige
UNterrrchtsminister in seiner Rede schwere Vorwürfe ge¬
mach» hatte, wobei er ihn als den geistigen Urheber des
inszenierten Universitäts-Streiks bezcichnete, das Wort in
einer persönlichen Angelegenheit. Da der Präsident ihm
das Wort nicht erteilte, kam cs zu neuem Lärm. Auf das
stürmische Verlangen nrehrerer Senats -Milglieder ließ der
Präsident darüber abstimnien, ob dem früheren Unter¬
richtsminister das Wort zu erteilen sei oder nicht. Unter
ohrenbetäubendem Lärm erzielte er ein negatives Resul¬
tat . tvorauf der frühere Unlerrichlsminisler erklärte, er
werde aus dieser Abstimmung seine Konsequenzen ziehen
und sein Manoat niederlegen.

Prinz Eitet Friedrich in Palästina.
0 Bei dem Festmahl in Jerusalem brachte Prinz Ei¬

tel Friedrich zunächst einen Trinkspruch „auf den erhabe¬
nen Herrscher des Landes" aus , dessen Gastfreundschaft er
genösse. Dann brachte der Prinz einen Trinkspruch aus
den Kaiser, „den Protektor dieser Stistung , dem Unter-
stützer und Förderer aller deutschen Vereine im Heiligen
Lande" aus.

Der Präsident des Oberkirchenrates, Voigts , wies auf
die reich.» unvergänglichen Früchte der Kaisertage des Jah¬
res 1908 hin. Er sprach dem Kuratorium den Tank aus,
insbesondere der» hingebungsvollen Kurator Frhrn . von
Mirbach, ferner den Spendern der großen erforderlichen
Mitiel . Er gedenke insbesondere der Föroerung des Wer¬
kes durch die Kaiserin, aus deren Wohl er die Gläser
zu lcer.n bat.

Fürst Salm zu Salm dankte im Namen des Vereins
vom Heiligen Lande für die Teilnahme des Prinzen und
der Prinzessin an der Feier der Dormition , und betonte
den friedlichen Charakter der deutschen Bestrebungen im
Heiligen Lande. wodurch die Dankesschuld cm die Heimat

des Heilandes und Erlösers entrichtet w«de, die edenf»
friedlich seien gegenüber den anderen chriilichen Konfessio¬
nen mit den gleichen Bestrebungen. Alle Deutschen hätten
hier eine gemeinsame Arbeit zur Verbreitung deutscher Kul¬
tur und Wissenschaftzu leisten, durch Vejruchtnng des ste-
cilen Landes , durch Hebung der verwehten Schätze- alter
Kultur und Kunst. Der Kaiser habe beiden Konfessionen
oen unbestrittenen Besitz hochheiliger Stätten gesichert, und
seinem Namen bis ins fernste Veduincrzelt Begeisterung
gewonnen Er schloß seinen Trinkspruch aus das Zusam¬
menarbeiten beider Vereine.

Schließlich sprach Oberhosmcister v,n Mirbach über
die religionsgeschichtlicheBedeutung des Oelbergs , und
warf einen Rückblick aus die Entstehung und Entwicklung
de« Johanniterordens . Er schloß mit einem Hoch aus die
töaiglichen Hoheiten und die deutschen Fürsten.

Der Kampf im Baugewerbe.
Berlin , 13. April . Zwischen den Berliner Arbeilge-

der« ' „ad Arbeitern des Baugewerbes fanden Vergleichs«
V«rh ..nomngen statt, die aber bisher ohne Resultat
vertiefen Aus beiden Seiten wurde aber die Bereitwit-
ligkeit zu weiteren Verhandlungen betont und die Ein¬
setzung eiN.r Einig» .,gskommijsicn in Erwägung gezogen
lieber diese vertrauliche Verhandlung hört die »Morgen
oost". daß die Redner beiden Parteien die Notwendigke«
»er bescnoeren Regelung der Berliner Lohn- und Arbeit»
orrhül .n .sse anerkannten. Die Arbeitgeber wollen jedorv
ü'.e Frage grundsätzlich zentral geregelt wissen. Sie for¬
dern unbedingte Anerlenaung der Akkordarbeit und wol¬
lten die in Berlin übliche neunstündige Arbeitszeit wohl
beibehalten wissen, aber nicht besonders anerkennen. Von
oen Arbeilervertre.er» hingegen wurde die Beivehaltung
oer bisherigen Tarijvestimmungen mit Ausnahme jener
über den Arbciislohn verlangt . Ten Arbeitslohn wollen
die Arbeiter wie in Hamburg festgesetzt wissen. Dort wird jetzt
bei neunstündiger Arbeitszeit ein Stundcrüohn von 83
Psg . gezahlt, während in Berten der bisherige Taris ei¬
nen Stundcnlo . n von 75 Psg . Vorsicht. Es kam zeit¬
weise zu heftige» Debatten . Von einer Beschlußfassung
über die gegenseitigen Fordetungen nahmen die Parteien
aber Abstand. Bis zur nächsten Sitzung soll jede Partei
die e nzetncn Vorschläge jormulieren unv etne Verständig¬
ung angebahnt werden.

München , 13. April . Der Deutsche Arbeitgeberver.
band für das Baugewerbe versendet an seine Mitgliedei
allgenie.n ein Zirkular,  wonach die Aussperrung auch
aus de ntchtorgantsierien  Arbeiter ausgedehnt
werden soll. Berjchont bleiben nur die Parliere und di«
Leyrlinge.

Mannheim , 18. April . Auch hier wurde in einer
Versammlung der Arbeitgeber im Baugewerbe die Aus-
jperrnng der Maurer . Zimmerleule und Hilfsarbeiter füt
15. April beschlossen. In Betracht kommen in Mannheim
und Ludwigsyaf .n etwa 2700 Arbeiter und 70 Firmen

Stuttgart , 13. April . Die Bauunternehmer Würr-
temberdS haoen beschlossen, daß die Aussperrung
eer organisiert.» Arbeiter am nächsten Freitag , 15. April
um 6 Uhr beginnen soll . Die Nichtorganisierten Arbeite:
dürscn nur in den Baubetrieben weiter beschäftigt werde»,
in denen sie zur Zeit >n Arbeit stehen. In Göppingen
u !d Rcu .itNgcn soll die Aussperrung der Ziiumerlerne erst
am l . Mai erfolgen , da der in den beiden Orien noch
gültige Vertrag erst bis dahin avläuft.

»Mit der Ueberschrift „Der  Kampf im deut-
scheu Baugewerbe"  veröffentlicht der Vorstand des
Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe ein«
Darlegung der jüngsten Entwicklung, sowie der Gründe,
die jetzt zur Stillegung der Betriebe führen. Die
Kundgebung ist vom 9. April datiert . Wie man erfährt,
wird von dcn vier beteiligten baugewerblichen Zentralver-
bändcn c.ne umfassende „Denkschrift über die Tarisbeweg-
ung im deutschen Baugewerbe im Jahre 1910" vorberei¬
tet. In dieser Denkschrift soll der Oessentlichkeit Vas Ma¬
terial zur Bcurteiinng der gegenwärtigen Tarisbewegung
un .erbreitei werden.

Neueste .VLeldungen.
Berlin , 14. April . Dem Reichstag  wird noch

in dieser Seffion der Gesê entwurf über die Jnierpreta-
tiou des Artikels 54 der Reichsversassung zu Gunsten der
»insiihrung vc» Schifsahrtsabgabcn zugehen.

Homburg , 11. April . Die kaiserliche Familie wird
voraussichtlich bis einschließlich 22. April hier verbleiben
u»d am 23. April sich nach Schloß Urville begeben.

Müilchen , 14. April . Hier starb, 70 Jahre alt , der
Wirkliche Geheimral Graf Maximilian v. B e r che m. Er
«ar unter Bismarck Unterstaatss-ekretär im Berliner Aus¬
wärtigen Amt.

Belgrad . 14. April . Der König ist zurückgekehrt.
Die Bevölkerung bereilete ihm einen sehr freundlichen Em-
psuNg. Die Stadt ist beflaggt.

E6eft- und L̂iid- Deutschland.
* M. -Gladbach, 13. April. (G l ü ckl i che r S t u r z.)

I « benachbarten Hoit stürzte in eine,» unbewachten Au¬
gesblick ein tle.nes Kind aus einem Fenster des dritten
Stockwerkes aus de» Hof. Wie durch ein Wunder , blieb
«4 unverletzt.

* Oberhausen , 13. April . (Z u g-A t t e n t a t.) Auf
d« Strecke Sterkrade-Neumühl wurde versucht, einen Per-
soncnzug zur Entgleisung zu bringen, indem sehr schwere
Hie.nblöcke aus die Schienen gerollt wurden. Drei Perso¬
nen wurden verhaftet.

* Dortmund , 13. April . (Ei«  schweres Un¬
glück)  ereignete sich beim Schichtwechsel auf der Zeche
„Lukas". Aus bisher unaufgeklärte Weise öffnete sich die
Tur des Förderkorbes ; vier Bergleute, die sich an die
Tür des Förderkorbes gelehnt hatten, stürzten aus dem
o-llbesetztcn Korbe in die Tiefe. Zwei Bergleute wur¬
de« sofort getötet, die beiden andern schwer verletzt.

Bochum . 13. Ap'ril. (G r o ß f e u e r .) Aus dem Werk
der Chemischen Jndustrie -Aktien-Gesellschast ist gegen zehn
Uhr in der Schwefelsäure-Fabrik nnd in der Teeranlaa«



auf bisher unaufgeklärte Weise ein Kroßfeuer ausgebrv
chon. Die gesamten Anlagen sind gefährdet.

* Trier , 13 . April . (u nt 11 ! cql n fl u n g .) Der
Vollzichungsbeamte Reeder , der ans der Bürgermeisterei
der Bororte angestellt war , ist nach Unterschlagung von
AmtSgcl ern geflüchtet. Der veruntreute Betrag konnte
"och nicht festgesteift werden.

* Algringen , 13 . April . (Brudermord .) Nach
kurzem Wortwechsel schlug der Arbeiter Pirami seinen
vrud .r mit einer Eisenstange tot . Der Mörder ist flüchtig.

* Mainz , 13 . April . (Verunglückte Mtichun
»ersuchung .) Zwei Mainzer Schutzleute hatten in
Udenheim die Milch zu untersuchen. Da nun eine grö¬
ßere Anzahl vcn Probeslaschen zu der nächsten Bahnsta¬
tion, Rieder-Saulheint , zu bringen war , um von dort
»ach Mainz befördert zu werden , liehen sich die Schutz-
«fte den Wagen eines Milchhändlers . Der eine Schutz-
«ann hütete die Probeslaschen, sein Kollege spielte den
ßnhrmann . Kurz vor der Bahnstation ging plötzlich das
«ad aus der Achse, der Wagen siel um, und einer der
Beamten stog m t den Probeslaschen, von denen nur einige
«an; blieben , tn lvciiem Bogen aus die Strabc . Die
Hpl .nte am Rad >var offenbar von einem, der das Milch
»robic .en nicht leiden kai.n, entfernt worden.

* Nürnberg , >3 . April . (E i n S chu tzm a n n als
falsch münze  r .) Hier wurde eine Falschmünzerwerk¬
stätte entdeckt, de en Leiter e.n ehemaliger Schutzmann war.
Er hatte falsche Ein -, Zwei - und Fünsmark-Slücke ver¬
ausgabt.

Aus aller Welt.
Automobil - Unglück . Bei einer Probefahrt , die der

Riftmciger Georg Fayrenhottz aus Wesienü in c.nem ge-
iich.n.n Automooil n Begleitung seiner Frau , e.nes A!o-
lorwagensührers und dem Cyaugcur unternahm , fuhr der
Wagen ansche.neud eurch Verschulden des Lenkers in Pi-
helsvcrge gegen einen Chausseebaum und sämtliche In¬
tasien wurden herausgeschlrudert. Während d.e Männer
-Nit Wichten Haulabschursungen davon kamen, wurde die
Battin des Rittmeisters gegen den Baum geworfen uub
:iuf der Stelle gewiet . Gegen den Chauffeur durste ein
Lersayrxn wegen jgyrtassiger Tötung eingelette ! werden.
Der Rittnteister dien.e im Jager Regiment ü m AUichau
>en im Elsaß.

Eingeftürzter Wassert « rm. Ter aus den: Wein¬
berg- ,n Oschatz ret Leipzig , erbaute Wasser.urm , der erst
am Dienstag in Berr .ev genommen und durch das S .adr-
serordnetenkvtiegillm vesichugl worden war , »st Mittwoch
früh 4 Uhr vo .lst..nd .g emgeftürzt . Lee ungcs.chr 30 Me¬
ter hohe Turm tg mii einem Ko,lenauswanoe von 30 000
Mark nacy den Plan . » des ArchireneN Saliuger ans Dres¬
den erbaut worden . Auch die EftenkonstrutueU t.eserre
eme Dresdener Firma.

Folge » des Bruchs eines Gasrohrs . Aus Köslin
wird berichtet: Der Schneidermeister P r a w i tz ist
»l Beite l o t und seine Ehefrau s chw e r r ö chc I n d
ausgejUnoen worden . Achtzig Meter vom Hause tvar etn
Äasrohr gebrochen  und das Gas strömrc durch
»ie Kanalisationsrohre in das Hans ein , wodurch der
ilnglückssall hcrvvrge .ujen rvurde. AN dem Wieoeraui
kommen der Frau wird gezweiselt.

Eisenbahn -Unglück . Kurz vor der Station Szaty-
»iaz entgleiste ein Schnellzug . Der Speisewagen uno zwei
ftersonenwage » stürzten quer über das Geleis und wur¬
den stark beschädigt. Die Passagiere sind angeblich nur
eicht verletzt worden.

Ein seltsamer Vorfall .. Wie aus Boulogue-
ur-Mer gemeldet wird , tei.le ein im achten Jnsan .erie-
Regiment dienender Soldat sc.nem Hauptmann mit , daß
:r mittels gefälschter Papiere ni die französische Armer
Ungeireien sei und zur Zeit einen Freurw vertiere.
W.ritichkcit sei er ciu Deutscher  namens Jakob B o-
i e s l a w uud stamme aus Posen . Durch die ciNgeteckete
Untersuchung ,ei auch die Richtigieit dieser Angaben seil-
gesteltt worden . ,

Russisches . E .ner Bestechungsaffäre , bei der es sich
um Schmiergelder von 30 Millionen handeln soll . Witt
eine Moskauer Zeitung aus die Spur gekommen e-'in . Es
handelt es sich um die Konzeffion zur Berwirkltchung des
Planes einer Vervindung der Ostsee mit dem schwarzen
Meer. Jene Bestechungsgelder sotten für die Gewinnung
einflußreicher Persön .ichieitcn verwendet worden sem, von
denen viele ihre Beleittviltigkeit , dem Projekt zu dtenen,
erklärt baden, während andere sich ablehnend verbreiten.

Rovsevelt . Exprastdent Roösevelt läßt die Meldung
demeniieren, das; er neuerdings s»lr den Prasioentenposten
kandidieren wolle.

Verhaftung eines Verdächtigen . Die Polizei tn
Porto Mauricio verhaftete einen jungen Menschen, der
verdächtig ist, im Hause, wo Roowvett wohnte , erneu
Einbruch verübt zu haben. Beim Verhör erklärte er, be¬
schäftigungslos zu sein. Er hätte Roosevelt nur um
Hilfe bitten wollen.

Bei einem Einsturz verunglückt . In St . Donai
schliefen mehrere Soldaten des 6. Artillene -Regtments m
einer Scheune , welche aus unbekannter Ursache plotzltch
zusammenstürzte. Alle 6 Soldaten wurden schwer verletzt.

Von der Luftschiffahrt.
»Passagiersahrten.  Nach einer zwischen dem

Iberbürgermeister von Baden -Baden und Direktor Cols-
ran getroffenen Vereinbarung wird das neuerbaute, sur
jaffagierfahrt .n eingerichtete Luftschiff „Z . 4“ zum erswu-
rate in der zweiten Hälfte des Monats Mai daden -Ba-
en besuchen und dort landen . Bet günstigem Wetter wird
as Luftschiff mehrere Ausstiege und Passagiersahrten un-
-rnehnum. Eine längere Stationierung des 4 tn
iaden -Badcn ist für die Monate Augllst und September
R Aussicht gcnomnicn.

»Einen Ueberlandflug  über 50 KUometer
vollbrachte der noch wenig bekannte Aviatiker Govarv,
ter gegenwärtrg in Barcelona Schauflüge ansfuhrt . Go-
-ard stieg im Aerodrom aus. ging gleich in größere Vo¬
ten, überflog die Stadt und den Hafen , umkreiste dann
üe Kolumbusstatue und kehrte zum Startplätze znrua.
oo er nach einer Flugdauer von 5b Minuten glatt
aadete.

»England in den Lüften.  Ueber das Luft¬
schiff, das die englische Admiralität erbauen läßt , wird
mitgeteilt , daß es im allgemeinen dem letzten Zeppelin¬
typ, ähnlich dem „Z . 3", etwas kleiner, aber schneller
sein tverde. Versuche des englischen Lustschiffahrtöamtes
ergaben, daß es eine bessere Konstruktion gebe, als gegen¬
wärtig der Zeppelintyp auswcist , dessen Gestalt hinten we¬
gen der groben Breite ein Bremsen zur Folge habe. Die
Konstruktion, die die beste Gestalt ergebe, ähnle im Um- „
ritz dem Deck eines Kreuzers . Das Admiralitätsluftschiff
werde in der Tat die Form einer Makrele haben, d. h.
seine größte Breite werde vor dem Mittelschiff liegen , wie
dies bei allen modernen Kriegsschiffiypen der Fall ist.
Das Luftschiff wird mit einer Anlage zur Erzeugung von
Elektrizität aiisgestattet werden , die für drahtlose Tele¬
graphie Vertvendung finden soll.

»Italienische  M i l i 1 ä r - L n f t s ch i s s e. An
der italienischen Ostgrenze werden nach Fertigstellung der
Luftsch.ffhalle in Verona und Venedig zwei Kriegs - Luft¬
schiffe von je 4000 Kubikmeter stationiert, ein drittes
bleibt in Brazziano als Schulschiff. Ein Luftschiff für
die Marine soll für das Jahr 1911 fertig gestellt werden.

Gerichtszeitung.
tz Karl May . Der Beleidigungsprozeß , den der Ju¬

gendschriftsteller Karl May  gegen den Schriftsteller
L e b i u s angestrengt hatte, hat am Dienstag das Schös-
fenzericht Chartot envurg beschäftigt. Den Gegenstand der
Privattlage bitdete ein Brief , den der Angeklagte an eine
Opernsängcrin F . gerichtet hatte unv in dem er behaup¬
tete, May sei ein geborener Verbrecher.  In
der Verhandlung trat der Beklagte den W a h r h e i r s-
b e w e i s an . der dahin ging , das; May tatsächlich schon
Zuchthausstra,en von vier und drei Jahren erlitten babe
und daß er ferner Anführer einer Räuberbande gewesen
scr, die längere Zeit das Erzgebirge unsicher gemacht
habe, und daß May ferner niemals dir deutsche Grenze
überschritten habe, obwohl er ausführliche Reiscbeschreib-
ung. n über Amerika und andere Länder verfaßt hat.
May gab zu, wieoerhvtl vorbestraft zu sein , bestritt jedoch
dte R ch igletl der angegebene » Strafen Das Gericht kam
w e n .-r Freisprechung,  indem es dem Beklagten
den Schutz des tz 193 (Wahrnehmung berechtigter Inter¬
essen- zubilligte . _ _ _ __

Arbeiterbewegung.
_Einigung mit den Steinsetzern . In Groß-Berlin

ist es zwischen dem neuen Arbeitgeber - V e r-
b a u ö und den Steinsetzern  zu emer E i n r g -
u u a über den Absch uß eines neue  n T a r i f v e r t r a-
a e s gekommen. Die Arbeiter sind den Arbeitgebern ent
gcgengekommen. und haben aus die in alle» - artsvertra-
gen vorgesehene Verkürzung der Arbeitszeit aus
Stunden ' verzichtet. Dafür haben sie eure durchschnittliche
Lohnerhöhung von 5 Psg . pro stunde erhalten . Der neue
Tarifvertrag umfaßt alle Vororte in einem Umkreise vo
zehn Meilen und ist aus drei Jahre abgeschloyen.

- 't'cx  Streik der Seeleute . Aus Marseille wrrd v-
rtcdtet- Der Generalstreik der eingeschriebenen Seeleute ist
„ mmehr ti. allen Hasen Fra .ürcichs beschloyen Das Ko
„ntec >n Mar,eilte hat aus Dünkirchen ewe Depesche en
halte« , das; dte dortigen Seeleute in den streik getreten
sind.

Lokales.
-i- Schlechte Geschäftslage auf dem Rhein . Die

Lage der Schiffer ist nun schon seil Monate « eine gc
radezu trostlos , und es sind auch sozusagen keine Aus
sich u vorhanden , da« es besser werden wird . Die Parti-
iutterschisser wißen nicht, w .e sie d>e Zinsen für ihre
Fahrzeuge an die Hypoihelenbanken aufvringen ßollen, ge-
schwe.gc von den -Amortisaiionsveträgen . Sie liegen wo¬
chenlang, ohne eine Äieise bekommen zu können. Und
wenn es ihnen gcl .ngt , da» » ist es meistens nur Verlust
t ragend . Man crwarlet zwar erne kleine Besserung von
einem Ricdrigwaffer . Aber auch diese Hoffnungen sind
wenig zuverstchilich. das Angebot in Leerraum ist zu groß.
Die Koyienoerschijinng ist durchaus nicht sehr umsangretch.
und auch der Preisnachlaß zu Beginn dieses Monats
har das Geschäft wenig zu he bei» vermocht. Die Groß-
reedere-ien haben selbst noch zu viel Schiffraum . Sie kön¬
nen denselben leiueswegs genügend ausnutzen und sind
leitweise zum Stil .iegcn gezwungen . Die Bewegung zur
Gründung eines Syndikates oder eines losen Frachtenkoii.
tors ist anscheinend aus einem toieu Punkt angelangl . Von
Fortschritten merkt »tan nichts mehr. Es werden wohl
noch ab lind zu. besonders >» Hollano , Versammlungen
abgehalten , aber zu einem Äiesultat kommt man nicht. Die
Schiffer fürchten sich teilweise vor den Befrachtern und
wagen nicht, aus ihrer abwartenden Stellung herauszu
treten Sie werden aber, wenn sie wirklich eine Fracht
enihevung ernsttich anstreben, mcht daran vorbeikommen.
e>n festes Geviloe zu schaffen, wollen sie sich nicht der Ge-
,ayr ausseeen , in absehbarer Zeit ihre Fahrzeuge zu ei¬
nem Spottpreise verkaufen müssen Ein Frachlenkou
ror tvird den angestrebten Ztveck ar>ch nicht erreiche» kön¬
nen, dafür ist vte Einrichtung zu wenig zwingenden Cha-
rakters. Bei weiterem Andauern der ungünstigen Beschäf¬
tigung >st es nicht ausgeschloffen, daß mancher Schiffer
seine Seloständigleit verliert.

0 ^ (14 crfe.
Eine gleichmätzige Schreibweise der Stratzen-

»amen erstrebt seit Jahren der „Allgemeine Deutsche
Sprachverein '. Die Bemühungen sind jetzt auch von der
Regierung anerkannt worden . Der Minister der öffent-
iichcn Arbeiten hat einen diesbezüglichen empsehlenden
Runderlaß an die zuständigen Behörden gerichtet. Die
Gru idzüge des »Allgem - Sprachvereins " über die Schreib-
tveise von Straßen - usw . Namen sind folgende : Die
Grundwörter alier Straßenbenennungcn : . . . straße, . .
gaffe. . . . platz, . . .allee , . - . Chaussee. . . . Promenade,
User. . . . tor , . . . brücke usw . sind mit dem Bestimmungs¬
ort, wie folgt , zusammenzusetzen: i . Ist das Bestimm¬
ungswort ein Hauptwort und bildet es , mit einem der
vorsenanuten Grundwörter »usammenaekabt. eine leicht

übersichtliche Zusammensetzung , so verschmilzt es mit sei
«em Grundworts , z. B . Kaiserplatz, Wörthstraße. Fried
richstraße. 2.  Ist aber die Zusammensetzung nicht über¬
sichtlich, so werden Bestimmungs - uud Grundwort durch
Bindestriche getrennt. Also : Kaiser-Friedrich-Ring , Alb
recht-Dürer-Anlage , August-Wilhelm -Straße usw . 3 . Ist
das Bestimmungswort ein Eigenschaftswort , auch wenn es
von einem Hauptwort abgeleitet ist, so wird es nick»
mit dem Grundworte verbünden, z. B . Große Burgstrahe,
Breite Straße , Hallgarter Straße , Biebricher Straße.

Deutscher Reiä stag.
Mittag 1 Uhr. Berlin , 13 . April.

(62 . Sitzung .)
Zunächst wird als Schriftführer anstelle des verstorbe¬

nen Avgeordneten Hermes der Abg . Doormann ge¬
wählt.

Weiter stehen auf der Tagesordrmng Petitionen.
Ueber eine Petition der Berliner Fleischer - Innung

um Erleichterung der Einführung von lebendem Schlacht¬
vieh durch Aufhebung oder Herabsetzung der Viehzölle
auf eine angemessene Zeit beantragt die Kommission Ue-
bergang zur Tagesordnung . — Ein sozialdemokratischer
Antrag verlangt dagegen Ueberweistmg zur Berücksichtig¬
ung.

Abg . Scheide mann (S .) befürwortet den Antrag.
Nach Bemerkungen der Abgg . Stengel (F . Vp .) .

der dem Antrag zustimmt, und Speck (Ztr .) , der ihn
ablehnt, wird der Antrag der Kommission aus Uebergang
zur Tagesordnung angenommen.

Eine Petition der Bäcker-Innungen von Frankfurt a.
M. wünscht Maßnahmen gegen die Betätigung von Reichs-
und Staatsbeamten in Konsumvereine . Sei ein Verbot
nicht angängig , so müsse den Beamten wenigstens nahe¬
gelegt werden , aus den Konsumvereinen anszutrete » bez.
sie auszulösen.

Die Kommission beantragt Ueberweisung als Mate¬
rial . — Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt dagegen
Uebergang zur Tagesordnung.

Rach kurzer Debatte , in welcher die Redner des Zen
trums und der Nationalliberalen den An .rag der Kom¬
mission anzunehmen bitten , wird der sozialdemokratische
Antrag gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
fortschrittlichen Volkspartei abgelehnt und der Antrag der
Kommission angenommen.

Es folgt ein An .rag Ablaß betr. Wiederaushebung der
Losinsäröunz , der zu niedrigem Zollsatz eingesührten Gerste.
In Verbindung damit steht zur Beratung eine ebenfalls
aus Abänderung der Gerstcnzoll -Lrdnung (Färbung der
Gerste) gerichtete Petition schleswig -holsteinischer und nie-
veroeutscher Müller und Getrcidehändler.

Die Kommission beantragt Ueberweisung der Petition
rls Material.

Nachdem der Abg . C a r st e n s (F . Vp .) darauf hin¬
zewiesen , daß die Bedenken gegen die Färbung sich als
berechtigt erwiesen hätten , nimmt

Schatzsekretär W e r m n t h das Wort und erklärt:
Durch unsere Handelsverträge sind wir gezwungen , Malz-
zerste zu 4 Mark und Futtergerste zu 1,30 M . Zoll zu
interschciden. Daran halten wir auch fest. Wir haben
rite Mittel zur Kennzeichnung versucht. Der Wunsch nact,
Färbung der Gerste entstammt nicht agrarischen Kreisen,
londcrn denen der Mütter und des Handels . (Hört , hört,
rechts!) Wir haben mehr als ein Dutzend Färbstoffe un¬
tersucht, aber als das beste hat sich Eosin ergeben. Die
Furoung werde jetzt mit der Hälfie des früheren Quan
illms bewerkstelligt. Tatsächlich sei eine Beruhigung
üngetreten und man sollte nicht wieder Beunruhigung her-
vorhebcn. Wir können von unserem Verfahren nicht ab-
zehen.
, Abg . M eye r-Psarrkirchcu (Ztr .) erklärt, daß seine

Freunde die Petition ablehnen
Abg . R ö s i ü e (Bd . d. Lw .) stellt fest, daß Schä-

ütgungen durch die Färbungen nicht erwiesen sind.
Äbg . Weber >nl .) tritt gleichfalls für Beibehaltung

der Färbung ein.
Schatzsekretär W e r m u 1 h erklärt, es sei richtig, daß

durch das jetzige Verfahren die Großmühlen Vorteile ha
ben. Die Negierung stelle jedoch Erwägungen an, wie die
fern Mißstande abzuhelsen sei.

Abg . Stolle (Soz .) äußert sich im Sinne der
Antragsteller.

Abg . Burckhardt (W . Vgg .) ist gegen den frei
sinnigen Antrag.

Ein Schlußantrag wird angenommen . Die Resolu
tion Ablaß wird gegen die Stimmen der Freisinnigen und
Sozialdemokraten abgelehnt.

Morgen 1 Uhr: Interpellation Baffermann betr. Mül-
heimer Eisenbahnunglück und Gesetzentwurf betr. Entlast¬
ung des Reichsgerichts . — Stuß % 7 Uhr.

*
Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte sich hente-

vah.n . vor Christi Himmelfahrt die Beratungen abzubre¬
chen. Die beiden Kommissionen zur Vorberatung der
Reichsversicheruttgsordnung und der Justizgesetze sotten
auch während der Vertagungen ihre Beratungen sortsetzcn.
Es wird beantragt , den Mitgliedern derselben besondere
Diäten zu gewähren . Bis zur Vertagung sollen möglichst
noch erledigt werden , das Kaligesetz, die Abänderung des
Strafgesetzbuches und die Vorlage über die Wertzuwachs-
steuer.

Preußischer Landtag.
Berlin . 13. April.

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute den Gesetz
rnttvurs betr. die Vermeidung der Doppelbesteuerung in
verschiedcncn Bundesstaaten , sowie betr. des Ruhegehalts
»er nicht zugleich als Lehrer angcstellten Organisten in
2. und 3. Lesung ohne Debatte . Ebenso in 3 . Lesung
»en Gesetzentwurf betr. die Einsetzung von Bczirkseiseit
vahnräten und eines Landeseisenbahnrates . Alsdann ist
sie Beratung des Eisenbahn -Etats fortgesetzt worden . —-
Moraen.- Weiterberatuna.



w Pokal - nnb Ehreupreisspiele . Am vergangenen
Sonntag siegte in Flörsheim F. C. Teutonia-Bischoföheim
gegen Sportverein Hochheim mit 4 : 2. in Höchst siegte F.
<£. Germania-Schwanheim gegenF . T. Britannia-Höchst mit
4 . 2. Kommenden Sonntag findet das Schlußspiel statt u.
zwar spielenF . E. Germania-Schwanheim gegen Spnrtver
ein Hochhe-m um 1 Uhr.

b Die städtische Sparkaste Biebrich stellt uns
folgenden Bericht über das Einlagegeschäft bis Anfang
April zwecks Veröffentlichung zur Verfügung: Sparbücher
find rund 6010 Stück ausgegeben worden. Hierauf wurden
rund 3153000 .— Mk. eingelegt, zurückgezohlt wurden rund
1577 000.— Mk., sodaß ein Emlagebestond von rund
1576 000.— Mk. bleibt. Der Gesamtumsatz beziffert sich
auf rund 1bOM 000.— Mk. Die sehr gute Entw cklung
der Kasse ist wohl hauptsächlich auf die Sicherheit, die die
Kaffe durch Haftung der Stadt Biebrich mit ihrem gesau ten
Vermögen und ihren gesamten Einkünften bietet und out
die unbedingte Verschwiegenheit, dir die Kasse gewährleistet
— eS werden insbesondere nach gesetzlicher Vorschrift den
Steuerbehörden keinerlei Mitteilungen oder Auskünfte über
die Sparer oder deren Einlagen gegeben— zurückzuführen.
Das Kaffeulokol befindet sich im Rathaus Biebrich.

4 Hanfabund -Lehrgang in Höchst a . M . In deri
Fortsetzung deS staatsw.ffknschaftlichen Kursus tm Hansabund-
Lehrgang, den der Zweigverein Wiesbaden des HansabundeS,
gegenwärtig in Höchst abhält, beendete am Dienstag Abend!
Herr Redakteur Hegerhorft aus Wiesbaden im zweiten Vor
trag seine Verlesungen über den „Staat und seine Formen".
Der Referent sprach an diesem Abend sehr ouSführlich und
instruktiv über die Elemente deS Staates , seine Aufgaben!
und die Formen, in denen der Staat sich äußern kann. Die
zahlreichen Zuhörer folgten dieser außerordentlich lehrreich-»
und allgemein verständlichen Verlesung mit größter Auf.
merksamkeit. Der Vortragende wußte durch die Klarheit
seiner Ausführungen bis zum letzten Augenblick zu fesseln
und erntete dafür den wärmsten Dank. Am nächsten Diens-
tag, den 19. cr. Abends 81/a Uhr findet die dritte Vor¬
lesung im Lehrgänge statt, worüber wir noch Näheres Mit¬
teilen werden.

vollwichtig geschnittene

Kernseife
über 60°|o Fettgehall

verkaufe ich trotz der heute wesentlich
erhöhten Einkaufspreise noch zu den bisherigen

billigen Preisen:

weiss
per Pfd . 27 4

gelb
per Pfd . 26 4

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag. 3. nach Ostern. Schutzfest de- hl. Joseph. 6

Beichtgelegenheit. 6*/, Frühmesse. 8 Schulmeffe. 9*/s
Hochamt mit Segen.
Nachm, sakr. Bruderschaft und Mütterverein.

Montag öJ/i hl. Messe für Martin Eisenacher. 6' /z 3. Amt
für Elis. Flörsheimer.

Dienstag 5' /, hl. Messe für Elis. FlörSheimer(im Schwef-
ternhaus). 6*/$ Amt für den zu Wien verstorbenen
Gerh. Adam.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 17. April.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein „Sängerbund"

Uhr Gesangstunde mi Hirsch,
erwünscht.

Souuiug,
Pünktliches

um */a9
ErscheinenI

Heimo-Seife
feinste Sparfeife

per Stück 12 4

$eifen~Pulwr
«marke beimo»

hoher Fettgehalt , größte Waschkraft

per Packet 13 Pfg.

Soda 3 Pf-. 10  M.
$d )llliir $Clft weiss 19 Mg,
Schmierseife geib,?m
Putztüeher

dauerhaftes starkes Tuch

18 Pfg.
empfiehlt

I Latfcha
tt Uerscbönerungs-Uercin

jriörsbtinr
Untere-Mainstraße 17

Vorstellung des hier in guter Erinnerung
stehenden

stbeln-Masnlrcben-llerbanaz.cbeaterr
Samstag 18. April 1910 im „Hirsch"

Kaffenöffnung 8x/a Uhr Beginn punkt 9 Uhr ^

Der zerbrochene strug'
(Lustspiel a . Hch Kleist)

„Der Prozess“
(Lustspiel v. Rod . Benedix).

5500

»not.begl.Zeugnissev.Ärfien^
1und Privaten beweisen, daßKaisers

tt BrusrHaramellcn
mit dan drei Tannen

Karten im Vorverkauf bis nächsten Sams¬
tag Nachmittag sind zu haben bei den Vereins-
Mitgliedern : K. Abel, K. Bleetz, H. Dreisbach,
P . Emge, M . Flesch, K Frank, A. Habenthal,
P Keller. H. Messer, Eg Messerschmitt(Hirsch),
Jean Mefferschmitt, A. Unkelhäutzer.

83mtliche Pläfje find nummeriert.
Preise : 1. Platz im Vorverkauf Jt  1 .00, abends

an der Kaffe M 1 .20;
2. Platz im Vorverkauf Jl  0 .50, abends

an der Kaffe Jl  0 .60.

Heiterkeit , Verschleimung , j
Katarrh, Krampf- u.Keuch¬
husten am besten beseitigen.Pafcet 23 Pf. Dose 30 Pt.

Kaiser's Brust-Extrakt
, Flasche 90 Pfg.
[Best,feinschm.Malz Extrakt.!

Dafür Angebotenes weise |
zurück.

Tu$$ballkliib„Hlemannia lyoy'
flörsbelm

Einladung.
Am Sonntag , den 17 . er . feiert der

Fußballklub „Alemannia " sein

i. Stiftungsfest
verbünde» mit

Pokal und Ehrenpreisspiel
tm Karthäuser Hof.

Hierzu laden wir Freunde und Gönner
der edlen Sportsache ergebenst ein.

Von nachmittags 4 Uhr ab{Tanzmusik.
Getränke nach Belieben

Der Yorstand.

Hansa-Bund.
Sonntag , den 17. April 1910 , nach¬

mittags 4 Uhr im „Schützenhof" zu Flör -s
heim a M . :

Oeffentlicbc Uersammlnng.
Herr Schriftsteller Emil Brandt - Berlin wird über

«Die Aufgaben und Ziele des Bansa-Bundes*
sprechen.

Alle Mitglieder und Freunde des Bundes , alle
Gewerbetreibenden und Angestellten sind eingeladen. —-
Auch Damen willkommen.

Hansa-Bund
für Gewerbe, Handel u. Industrie

Zweigverein Wiesba den u. Umgebung

Zuscbneide-Kurs.
Die ZuschneidelehranstaltM . Wagner , Frank¬

furt a. M., Schäfergaffe 44 «• gibt demnächst in Flörs¬
heim, im Gasthaus

„Zum Karthäuser Hof“
nach der neuesten, gesetzt, geschützt. Schablone „Union"
D. R. E. M. 332810 einen

Schöner

KopfsalatL*•16«'«
Gemüsepflanzen
zum Aussetzen

ins freie Land,
öärtnerei Jr.Eoers

♦♦ Zuscbnelde-Rurs+ ♦
für sämtliche Damen-, Kindergarderobe, Konfektion u.
Wäsche.

Nach diesem praktischen, leichtfatzlichen Zuschneide¬
werk erzielt man in wenigen Tagen mehr als sonst in
4 Wochen. Das ganze Zuschneidewerk mit großem
Lehrbuch (Inhalt ca. 200 Modelle) und «tägigem
Unterricht kostet nur 28 Mark, ohne Nachzahlung. —
Nach System „Union " wurden in einigen Monaten
über 600 Damen ausgebildet. Zahlreiche Dankschreiben
liegen vor. Garantie für gute Ausbildung. Weitere
Aufschlüsse erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen
der Vertreter im Gasthaus „Zum Karthäuser Hof".

Beides zu haben bei:
Martin Hofmann Wwe . ln
Flörsheim , Grabenstr . 43,
Apotheke ln Flörsheim.

Mein Oeschäftsprinzip ist : Bessere Ware kür weniger Geld!

Überzeugen Sie sich,doB die

6rütm<r.ßäbma$(binen
WMNll-fMM

vdiebesten.daherim Gebrauch
(die allerbilligsfen sind!

Verlangen Sie PHislisfe
i.diereicnhaltiosted.Branche,

auchüber Radfahrer-Be-nähen, sticken, stopfen alles.

taug.

•Langgchiffchen, Schwing8chiffch#n, Bingschiff-
chen, Bundschiffchen und Central-Bobbin für
jeden Haushalt und Schneiderei. Tadellose Kon¬
struktion , feine Holzarbeit , moderne Ausstat-

Billige Preise, gute Qualität . Elegante Fahrräder , zahlreiche
Zubehörteil ». Vertreter gesucht. Katalog portofrei.

1 darfs-u.Sportartikel.Näh
_ fmasctiinen, Uhren etc.

. » kostenlos von denDeufschlandfahrrad-Werken
August Sfukenbr oh,Einbeck
Ältestesu.grösstes Fahrradhaus Deutschlands.

-Sturmvogel. 0ebr. ßriiftner,
Berlln-Balensee 170.

Zeichenblocks
| empfiehlt

Heiur . Dreisbach

Peine fertige Herren-Anzüge
in sorgfältigster Ausführung, angefertigt aus besten Mass-Stoffresten, nur letzte Neuheiten,

■

Sakko-Anzüge
—

xiCS jl  28 . - , 34 . , 38 . , 42 . , 48 .- , 52 . - ©
scf3 Sakko-Anzüge S0̂C*Bn UUIm̂0|lernen  Cheviot-und Kammgarn-

©M»»
—i

jc 11.50 , 16 - , 19.50 , 22 .- , 26 .50
s*®

XS«t«cm QehrOCk-AllZÜge ff. tiefseliwarze Ware in Mas*-Verarb»itung.(►Öao©©
iH ^ 26 .50 , 32 .50 , 38 .50 , 44 - , 52 .50

*t»er
Kein Laden, datier konkurrenzlos billige Preise.

I

ff

fl Frau LöwensfeinWw.Mainz
la Köln liiuloii RahnhnfcfraRo iX \  r _j
lg Kein Laden Bahnhofstraße 15 , 1. Stock Kein Laden
■■ Lcke»uhnhos- und psckutzstrritze. telephon 2081.
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Zlörrheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

t^tm M« ftdnfea&ige Petttzetl« »der Mm  Rm lf Hl
Reklamen 30 Pfg — AbonnemeuttpreiS monatlichn
Vfg.. mit Bringerlohn30 Pfg. Durch die Post

»irrkeljithrlich 1 30 9 » W - -

cfatr ftelknisflscieii
Btiltit,

für den Maingau .)
iM ©iriblart Lienftags,DOuaerst»,«unt̂vamstaE». VmMk WM ichm»

l»i> von Heinrich Dreisbach, KlSrShei« , Oarch itttserH».
Kilr »i« Redaktion ist »erantmarUich: Haimr. Hi ,Mach

a WL •uWOh «,

Nr. 45.

Zweites Blatt.
Amtliches.

Samstag , den 16. April 1910.
uab Postaustalten . Grat «S-Prob -numm-r bei ersteren und
durch den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 57.

14. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Mittwoch de» 20 . April 1010 , vormittags 10

Uhr findet die Frühjahrs.Kontrollversammlunq am Main
bei der Ueberfrhrt statt. Es haben zu erscheinen alle Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes der JahreSklaff-n 1897 bis
1809 , die der Reserve, Land» und S êmehr ongebören.

Besondere Beorderungen durch schrftl 'ch-n B f hl erfolgen
nicht mehr. Diese öfi ntl ?che Aufforderung ist der Beord-
erung gleich zu erachien. Willkürliche« Erscheinen zu einer
anderen als der ihm befohlenen Kontroll -Bersawmluna wird
bestraft.

Wer durch Krankheit am Erscheinen vnh >ndert >st, hat
ein van der OrtShehöide beglaubigtes G such sewem BezirkS-
feldwebel baldigst einzureichen.

Wer bei der Kan»rollversammlunq fehlt wird mit Arrest
b straft ( Ziffer 14 d-S Paff -S). Es ist verboten Schirme
und Stöcke auf den Kontrollplatz mitzubringen.

Jeder muh feine Militärpapiere P >ß und Führungszeug¬
nis be, sich haben.

Im Mil 'tärpaß muh d>e vom 1. April 1910 ab gültige
rote KriegSbeordrrung bezw. Pahnvtiz eingeklebt fein.

FlvrShe m, den 30 . März 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Zur Abwenduna der Waldbrandgefihr werden die nach¬

stehenden Sirafb stimmungen de» ß 44 des F ld- und Forst,
bol'zr ĝesetzs vam 1. April 1880 erneut zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

,M t Geldstrafe b>S zu 50 Mk. oder mit Haft b>S zu
14 Tog ' n wird b-strsft , wer

1. mit unverwabrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,
oder sich demselben in gefahrbringender W ise »ähert;

2. im Walde brennende oder klemmende Gegenstände
(Z >ak rrenstummel und Streichhölzer) fallen läßt , fort-
wiift oder unvaisichtig handhabt.

Flörsheim , den 5. April 1910.
Die Polizeiverwallung.

Der Bürgermeister: Lavck.

Bekanntmachung.
Die Zahl der Schulkinder ist mit Ostern wieder so

bedeutend gestiegen , datz im sonntägl . Schulgottes-
oienste für die mittleren und unteren Klaffen auch
noch unter der Bühne auf jeder Seite die vier vor¬
dersten Bänke frei zu lassen sind. Erwachsene, welche
den Schulgottesdienst besuchen und in den hintersten
fünf Bänken keinen Platz mehr finden , mögen alle
auf die Emporbühne gehen , und zwar alle männl.
Personen auf die oberste Bühne . Frauen und Mäd¬
chen auf die untere Bühne . >

Der Pfarrer . !

Vermischtes. i
— Umgarnt ! heißt der neue, fieberhaft spannende

Roman der beliebten Schriftstellerin Lourthk -Maler , der so-
ch' n in dem über die ganze Erde verbreiteten Moden» und
namilienblatt „Mode und Haus ", Verlag John Henry
Schwerin, Berlin W. 57, beginnt. Auch sonst ist diese
^sternummer der interessanten Zeitschrift w'eder oufS herr-
i'chste auSgestattet, und so können wir unser Urteil in die
wenigen Worte zusamurnfaffn : In keinem deutschen Hause
sollte dieses billige und so gediegene Journal fehlen, daS
iwölf verschiedene Zeitschr ftrn zu ers-tzrn vermag. Neben

Belletristik ein reicher Modeteil, Handarbeiten, die
»Humordeilage", „Aerz' lichec Ratgeber ", die spannende
Romanbeilage und vieles andere noch. Ganz speziell machen
wir auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen
Schnittbogen , aufmerksam, außerdem li fert der Verlag Extra¬
schnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine sogenannten
Rormaljchnittk — , gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten
bon 50 Pfg . pro Schnitt für Erwachsene, 35 Pfg . für
Kinder. „Mode und Haui " kostet trotz s:ineS reichen Inhalts
bro Ouartul nur 1 Mk., mit Mod -»» reip. Handarbeiten-
KolontS Mk. 1,25 . Adonnemenls bei allen Buchhandlungen

Vereins-Nachrichten.
Berfchöneruugs Verein Flörsheim . SamSta». den

16. April obendS9 Uhr im Hirsch Theater -Vorstellung.
Siebe Annonce. Sonntag , den 24. Konzert der
Musik Gesellschaft Flörsheim im Hirsch, zu welchem
di» Mitql eder eiogeladen werden.

Milttärverei » Sonntag , den 17. Apr>l Nichm. 1 Uhr
Bersimmlung im Bereinslokal „H'rsch". Da w cht̂ge
Punkte auf der Tag'sordnunq steh n, w rd g-be»en
recht zahlreich Und pünktlich zu eischeinen.

Tnrugefellfchaft : Dienstag« und Donnerstag« Turnstunde.
Hnw . Musikgefellschaft „Lyra ". Jeben M tlwach Abend

Uhr Musikstunde >m R -s' aurant „Ka serlonl".
Turngefellschaft . Jeden Dienst-,,, und Freitag Abend

Turnstunde IM Bereinslokal „KarthauS ".
Bürgerverei » . Jeden erst-o Montag ’m Monal Monatj-

v rf, mmlung.
Gteuographeuverein „ Gabelsberger ". De U-«er-

r ' chtSstunden de« ^ artb ' IdungSkursuS finden j d n
Donnerstag Abend 81/* Uhr IN der Schule der Grab '-,
itrnhe statt.

Huznadmeangebsl
m

\
Herren-Stoffen , ^
Damen-Kostüm-Stoffen

Herrenstof f R̂esten
Sämtliche Stoffe sind ca. 140 cm. breit.

Bnxkinstoffe sehr  dauerhaft j 20

Feine Herrenstoffe, schönste Neuheiten ^ gQ

Her Kauf einer N&hntasehine Ist Yer-
tranenssaehe!

Tür4$ Mark
vorsendo icli oine hocholeg . hocharmige
Familien - Nähmaschine (Syst . Singer)
zum Fussbetrieb , mit allen Neuerungen
ausgestattet , inkl . hochfein polierten
Karten and sämtlichen Zubehör.

6 Jahre Garantie.

JürZ4 Mark
versende ich eine äusserftt prakt.
unverwüstl Wasch -Maaehlne,
Mangel-, Wring - u Butter-

Maschinen
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Viele Anerkennungen ron Deutschland,
Niederlande, Laxenburg , der Schweiz, Süd-

West-Afrika etc.
Versandhaus

K. Hönniger , Erfurt 613,
Ra3owtUstraBe 4T.

per Meter Mk. 3, 2.50, 2, 1.50,
schönste Neuheiten
p. Meter Mk. 7,50, 6, 5, 4.50 1

Lngl . n. fi anz. Herrenstoffe letzte Neuheiteno
per Meter Mk. 11.50, 10, 9, O.

Spezialität! Spottbillig ! Spezialität!
Meinwollene Cheviotstoffe in schwarz, blau, grau, braun
und beige , 140 cm breit , per Meter Mk. 2 .50 , 3 , 3 .50
Feine leichte Herrenstoffe , englischen Geschmack, für
Damen-Kostüme vorzüglich geeignet , 140 cm breite Ware, per

Meter Mk. 2.00 , 2 .50 , 3 .00.

Ausserordentlich preiswert ! Anerkannt billigt

me . naciiwr  Damentucbe
schöne reinwollene Ware , prima im Tragen,
ea. 136 cm breit , p. Meter Mk. 3 50, 4.50,5 .20.

frauLvwenrtein Aiv.m-inr
Babnbofstr. ir, i. Stock. Hein Baden.

Anfertigung nach Msh. Garantie für tadellofen 8ih.

Brief - Ordner
Locher, Löscher, Lineale , Federn , Geschäftsbücher,

Büro -Artikel empfiehlt Papierhandlung H. Drseibach.

Me $ii$$

tzören Sie
auf meine Erfahrung! Sie können nur vorwärts kommen,
wenn Sie gesund sind. Dazu können Sie selbst sehr viel
tun, indem Sie gesund und vernünftig leben. Trinken Sie
morgens und nachmittags Kathreiners Malzkaffe«! Er hat
sich feit 20 fahren als bestes, aromatisches Hausgetränk
für Gesunde und Kranke bewährt. Ls gibt keinen lose
ausgewogenen Kathreiners Malzkaffee.

verlangen Sie stet, ausdrücklich Kathreiner,
Malzkaffre und achten Sie auf die bekannte
Packung. — <2* gibt viele Nachahmungen!

steht ein rosiger, jugendfrisches Ant¬
litz und ein reiner , zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckenpferd Lilieumilchfeise
Preis » St .50 Pfg ., ferner machtder

Lilienmilch -Cream Dada
rote u. spröte Hau in einer Nacht
weiss und sammetweich. Tube 80
Pfg . bei : Heinrich Schmitt.

>frelWtADorkennnnftMlirelboi
oraler Rosen kenn oru. Liebbabei
boireisen die Unübertrefflich*

kelt untererPrachtrosen.
Wir liefern diese in den herr¬
lichsten Farben und edelntea
To©, und Bemontantsorten,
die noch in diesem Sommer
ununterbrochen bis in den
Winter hinein blühen, sowohl
Im Garten , als in Töpfen, für

Zimmer und Balkon,
fabelhaft billig

10 St. M. 3.- , 20 St. M. 5 4p»
60 St. M. 12,— post frei in
eterken Büschen mit Namen,

. Farbe , Kulturanweisungu. An¬
erkennungsschreiben.

Köllner-Baumschulen
rKötlu bei ElniMliorn (Holstein).

Lieferant Kgl. u. Fürstl . Höfe.
Prima - Hochstamm rosen M. 1.20,

lOSt . M. 11,—. 20 St. M. 20.- .
Garantie für tadellose Ankunft.

'Kunftgemeröefdjufe
Offenöacf) am Tffaiti
Direktor : Trof. C&ertjaröt



la. Limburger Käse
von 45 auf 40 4

la. Bruch-Reis
von 13 auf 12 4

la. {Ueizen-0rie$
’ von 20 auf 18 4

Seuiike-Iludelu
von 26 auf 24 4

Suppen-Nudeln
von 26 auf 24 4

Getrocknete Zwischen
la. französische
von 26 auf 18 4

la.Dampf äpfel
von 48 auf 42 4

la.Mkch-Obrl
von 30 auf 25 4

alles in bekannt guter -Qiralitiit
empfiehlt

♦♦♦
♦

Latscha

Schusterstrasse 42, Ecke Quintinuturm

Strohhüte

1
W aus Schneestern «Wolle.

Interessante Beschäftigung,
:: auch für Ungeübte ! ::

Jedem Paket Schneesternwolle liegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganze hostuine , Jackets,
Rock , Sweaters , Muff und Mützen etc . selbst zu stricken.

rnr Billig , modern u. elegant l-«
Gesündeste Kleidung, Im ganzen Jahre gleich praktisch
nn—unir für Strasse und Sport.—
Wo nicht crhaittiah waict die Fabrik firoaalstan und

Handlunonn nach.

Norddeutsche Wollkämmerei& Kammgarnspinnerei,Altona-Bahranteld

Wenn Sie
Arbeiter

♦
♦
♦♦
♦

Schuhe und Stiefel

44 brauchen 44
▲ ,ch.» ®ie Hauptstrasse 29 Johann Lauck IV . ^

Hier erhalten Sie die besten Qualitäten zu billigsten Preisen . Ueber 30 Jahre erprobt.

Empfehle
• Bonner Portland -Zement , €

erstklassiges Fabrikat zu billigen Tagespreisen.
Adam Hab«.

Untermainstr. 64.

Conserven . 2

Für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie
t*3
03
L
<u

L . ALBINUS,
Mainz,

Spezial«
Geschäft
für

Herren*
Knaben-

Hüten
und Mützen.

für Herren, von 50 Psg.
bis zu 8 Mark.

Echte^Panamahüte 10 bis 40 ju
Kinder-Strohhüte von 40 Pfg . bis 3 Ji-, Spazierstücke.

Regenschirme für Herren in allen Preislagen.
Farbige Damen-Regen- und Sonnenschirme.

Kinderstöcke von 12 Pfg . bis 1.40 M.
Reparaturen schnell und billig!

Schnittbohnen . .
Junge Schnittbohnen .
Ia „ do.
Wachsbohnen . . .
Prinzessbohnen moyeps

do. tins
Gemüse Erbsen . . .
Junge Erbsen . .

„ „ mittelfein
„ „ feinste
, „ mit Carotten

Kohlrabi.
Carotten.
Leipziger Allerlei . .
Spinat . . . . .
BruchSpargel
Stangenspargel , mittel

do stark
Mirabellen . . . .
Reineklauden . . .
Pflaumen.
Aprikosen
Birnen, weisse . . .
Pflaumen, lose ausgewogen
Preisselbeeren , do .

empfielt

l Pfd.
- Pfg

22  ,
23 ,

35 „
5"
25 „
28
35 ,
45 „
28 „ .
22  „
22  „
32 „
32
35
70
80

45
35
55
45
30
40

38
44
60
80

. 42
35
32
50
50
60

120
160
75
75
50

100
80

empfiehlt

Heinrich Messer.
Untermainftraße 64.

Frankfurter
Colonialwarenhaus.

ff. frankfurter UJiirstcben
frankfurter Wurstwaren

rohenn. gekochten Schinken
im Aufschnitt

pa. Schweineschmalzu.Anrufen. Dörrfleisch etc.
empfiehlt

Franz Racky, Eisenbahnstrasse.

Ein braver Junge kann die

OiT Metzgerei-WK
erlernen bei 1

Jak . Schmitt,
_Ho chheimerft. 12.

KünstlidtesWasser,
Limonade : Citron , Himbeer u. Waldmeister

Alle Sorten
Natürliche « Mineralwasser:

Emser Krähnehen . . , i/i  Krug 40 Pfg
Oberselterser . . 30 „
Grosskarbener Selzer „ ,. 20 „

ODD ff Essig GGG
liefert selbst bei kleinster Bestellung frei ins Haus

Jakob Bauer , Eisenbahnstrasse

Zur Frühjahrssaison
neu eingetroffen:Berren-jilzblte

die schönsten Muster aller Art von Mk. 2.50 an bis 4 Mk,
Herren -MützenrrndKinderkiippchen

zu sehr billigen Preisen empfiehlt
ANt0N Slhtlk , Eisenbahnftr, 6.

Drogenhandlung.

Dentist Georg Strauch
Wickererstratze 14

Künstliche Zähne
mit und ohne Entfernung der Wurzeln
Schmerzloses Zahnziehen

speziell für nervöse und ängstliche Personen.
Reinigen und Füllen der Zähne.

DD Teilzahlung gerne gestattet . DD
Sprechstunden: Montags und Donnerstags Nachm,

von 1' /,—41/a Uhr. — In Kastei tägl . von 8 Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends (Feldbergstr. 3).

Eine Partie

Kiicben- u.
Hleiderscbränke

abzugeben.
hochfein lakiert

Philipp Mittel,
Eisenbahnstraße 32.

Wie

Scbfrmreparaturen
werden sauber und faChgtmäSS ausgeführt von

AkkM . Schütz , Drechslermeister,
Borngasfe.

Hochfeinen

Souehon - Tee
per Paket statt 10, jetzt 8 Pfg . empfiehlt

Franz Schichtei , Untermainstraße.
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